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io ) Lagerkeller .
Die Keller fpielen bei den Bierbrauereien eine Hauptrolle , indem es von der

entfprechenden Befchaffenheit derfelben hauptfächlich abhängt , ob das darin auf¬
bewahrte Bier, das oft einen enormen Werth repräfentirt , fich gut hält oder nicht .

Man unterfcheidet Schenk - oder Winterbier - Keller und Lager - oder
Sommerbier - Keller .

Die Winterbier -Keller haben geringere Wichtigkeit , weil das Bier nicht lang
darin aufbewahrt wird und weil im Winter die entfprechende niedrige Temperatur
leicht zu erreichen ift. Es kann daher eine gewöhnliche Kelleranlage den Zweck
erfüllen , und es ift nur der Querfchnitt und die ganze Raumanlage mit Riickficht
auf paffende Unterbringung der Fäffer zu beftimmen .

Die Lagerkeller dagegen gehören zu den wichtigften Beftandtheilen einer
Brauerei-Anlage ; es mufs in denfelben ein Biervorrath oft von fehr bedeutendem
Werth für längere Zeit aufbewahrt werden können , ohne Schaden zu leiden.

Das Wefentlichfte bei den Lagerkellern ift die Erreichung und Erhaltung
einer entfprechend niedrigen Temperatur in denfelben , damit die Nachgährung des
Bieres möglichft langfam verläuft . Eine Temperatur von 9 bis 10 Grad in Kellern
kann dadurch erreicht werden , dafs man diefelben tief genug in den Boden legt .
In einer Tiefe von 7 bis 8 111 hat bekanntlich der Boden ziemlich conftant die mitt¬
lere Jahrestemperatur eines Ortes , die in Deutfchland ca . 9 bis 10 Grad beträgt . Diefe

Temperatur ift jedoch für gute Lagerkeller nicht niedrig genug . Man kann die-

felbe allerdings erniedrigen durch das fog . Ausfrierenlaffen der Keller , d . h . da¬
durch , dafs man im Winter und
in kalten Tagen des Frühjahres
die kalte Luft eindringen läfft
und dann bei höherer Tempe¬
ratur die Oeffnungen forgfältig
fchliefst.

Namentlich durch den Ein-
fiufs der Erdwärme fteigt jedoch
die Temperatur der Kellerräume
allmählich wieder und nähert fich
der mittleren Erdwärme . Bei
einer Temperatur von 7 bis 8 Grad
ift aber felbft bei gut eingefotte -
nem Bier fchon eine Gefahr vor¬
handen . Gegenwärtig wird da¬
her die entfprechende niedrige
Temperatur von 2 bis 5 Grad in
Lagerkellern dadurch erreicht und
erhalten , dafs man Eisbehälter
mit denfelben in Verbindung
bringt .

Was nun die Hauptanord¬
nungsweife der Lagerkeller be¬
trifft , fo kann man unter -
irdifche und oberirdifche
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Bier-Lagerräume unterfcheiden , je nachdem diefelben in den Boden vertieft oder
über demfelben angelegt find.

Bei den unterirdifchen Lagerkellern find folgende Punkte zu beachten : a) die
Raumanlage im Allgemeinen ; ß) die Ifolirung gegen Feuchtigkeit , gegen Erd - und
Luftwärme ; -() die Vorkehrungen für Lüftung und Auskühlung ; S) die Eisbehälter ,
und s) die Lagerung der Fäffer.

a) Ein Lagerkeller foll aus einer Anzahl ganz von einander getrennter Ab¬
theilungen beftehen , die von einem gemeinfamen Gang oder Vorkeller zugänglich
find (Fig . 512 ) . Jede Abtheilung mufs einen Zugang haben , der grofs genug ift , um
die Lagerfäffer aus- und einzufchaffen. Diefe Zugänge werden jedoch nach
gefchehener Kellereinrichtung bis auf eine kleine Thür vermauert . Die Dimenfionen
der einzelnen Abtheilungen haben fich nach den Dimenfionen der Fäffer und der
Art ihrer Einlagerung zu richten . Es foll der Querfchnitt fo beftimmt werden ,
dafs die gelagerten Fäffer den ganzen Hohlraum möglichft ausfüllen . Die Breite
der Abtheilungen ift meift 6 bis 8 m und die Höhe 4 bis 5 m .

Der Boden der Keller mufs wafferdicht fein (Platten oder Eftrich ) und ein
Gefälle nach Senkgruben oder Waffer -Abzugscanälen haben . Mit dem Vorkeller
ftehen eine Lauftreppe und Aufzüge für grofse und kleine Fäffer in Ver¬
bindung .

ß ) Lagerkeller dürfen nur in trockenem Erdreich angelegt werden und müffen
defshalb unter allen Umftänden über dem höchften Stand des Grundwaffers liegen.
Vor Eindringen von Tag - und Regen waffer werden die Keller am beften dadurch
gefchützt , dafs fie mit einer Halle überbaut werden , die zur Aufbewahrung von
leeren Fäffern etc . dienen kann . Ift eine folche Ueberbauung nicht vorhanden , fo
mufs die Abdeckung der Kellergewölbe mit der gröfsten Sorgfalt ausgeführt wer¬
den , um das Eindringen von Waffer zu verhüten .

Die Einwirkung der Erdwärme wird durch Hohlräume in den Umfaffungs-

Fig . 5I3 - Querfchnitt .
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wänden , am beften aber dadurch abgehalten , dafs zwifchen der Erde und den
Kellerräumen Eiskeller angebracht werden.

j ) Zur Herbeiführung eines Luftwechfels mufs ein Syftem von Canälen für

Luft -Zuführung und - Abführung angelegt werden . Die Luft -Zufiihrungscanäle
beginnen am Sockel (paffend auf der Nordfeite ) und münden am Boden der Keller
aus. Die Abführungscanäle beginnen an den Gewölbefcheiteln und werden in Mauern
oder in Dachräumen möglichft hoch hinaufgeführt (Fig . 513 u . SH ) - Beide
Arten müffen mit Schiebern oder Klappen gut fchliefsbar lein. Daffelbe Syftem
von Canälen kann im Winter zum Ausfrierenlaffen der Keller benutzt werden .
In der warmen Jahreszeit werden fie ganz verftopft .

S) Am Ende einer jeden Kellerabtheilung wird ein Eisbehälter angelegt , fo
dafs das Eis die Erdwärme abhält und den Kellerraum kühl erhält . Da die wär¬
meren Luftfchichten immer oben find , fo mufs das Eis mindeftens fo hoch gefchich-
tet werden können , als der Gewölbefcheitel des Kellers . Der Eisraum fteht mit den
Kellerräumen durch eine Oeffnung in Verbindung , um eine entsprechende Luft-
circulation herbeizuführen . In neuerer Zeit werden die Eisbehälter manchmal auch
über den Lagerräumen angebracht (fog. Ueber - Eiskeller ) , was in fo fern rationell
ift , als fo die oberen wärmften Luftfchichten immer fich abkühlen müffen , um dann
als kältere und fchwerere Luft in den Kellerraum herabzufinken . (Siehe auch Theil III,
Bd . 6 diefes » Handbuches « , Abth . V, Abfchn . 3 , Kap . 3 : Befondere Conftructionen
für Eisbehälter .)

s) Die Lagerung der Fäffer und die Querfchnittsform der Keller foll fo fein ,
dafs der ganze Hohlraum des Kellers möglichft ausgefüllt wird . Die Gröfse der
Fäffer, die Art ihrer Lagerung und der Querfchnitt der Keller bedingen fich daher
gegenfeitig . Die möglichfte Ausnutzung des Raumes wird dadurch erreicht , dafs
auf den unteren Fäffern (den Bodenfäffern) noch eine zweite Schicht (Sattelfäffer)
aufgelegt wird. Beifpiele von Kelleranlagen geben Fig . 517 , 521 , 524 etc .

Fig - 514 . Längenfchnitt .
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Oberirdifche Lagerkeller können da Anwendung finden , wo man wegen der
Lagerkeller. Grundwafferverhältniffe die Keller nicht in den Boden vertiefen kann . Die ent -

fprechende Ifolirung eines über dem Terrain angelegten Lagerkellers kann entweder
durch eine kiinftliche Erdfchüttung oder dadurch erreicht werden , dafs die Um-

faffungswände mit be-
fonderer Riickficht auf
Abhaltung der Tem -
peratur -Einflüffe con-
ftruirt w’erden . Im erften
Falle wird die Keller¬
anlage fich nicht we-
fentlich von einer unter -
irdifchen unterfcheiden .

Im zweiten Falle ift
namentlich die Con-
ftruction der Um-
faffungswände und die
Anordnung der Eisbe¬
hälter von Wichtigkeit .
Gut ifolirende Wände
werden durch mehr¬

fache Mauern mit Hohlräumen dazwifchen , namentlich aber durch mehrere Holz¬
wände erzielt , deren Zwifchenräume theils hohl bleiben , theils mit fchlechten
Wärmeleitern ausgefüllt werden . Die Eisbehälter werden entweder im Centrum
der Bier-Lagerräume (Fig . 5 1 S u - 5 1ö) oder auch nach neueren (amerikanifchen)
Anordnungen über den Lagerräumen angeordnet . Die Erfahrung zeigt , dafs auf
folche Weife ganz frei ftehend über der Erde Bier - Lagerräume hergeftellt werden
können , die in Bezug auf die Temperatur allen Anforderungen entfprechen . Mit
befonderer Vorficht find hierbei die Zugänge anzulegen , fo dafs durch mehrfache
Vorplätze und Abfchlüffe ein Eindringen der Aufsentemperatur in das Innere ver¬
hindert wird 203 ) .

1 1) Mafchinen und fonftige mechanifchen Einrichtungen .

w In den gegenwärtigen Bierbrauereien , den fog. Dampfbrauereien , find fehr
Einrichtungen, mannigfaltige mechanifche Einrichtungen vorhanden . Es würde jedoch zu vielen

Raüm beanfpruchen , hier diefe Einrichtungen näher zu befprechen ; es foll daher
nur eine Ueberficht der betreffenden Mafchinen und fonftigen mechanifchen Ein¬
richtungen unter Angabe ihres Zweckes gegeben werden . Die wichtigften find die
folgenden :

a) Gerften - Reinigungs - und Sortir - Mafchinen , welche die Befreiung der
Gerfte von Unreinigkeiten und die Trennung der Maffe in folche von annähernd
gleicher Befchaffenheit bezwecken.

ß) Malzfegen zur Trennung und Befeitigung der Malzkeime von den Körnern .
-;) Schrotmühlen zur Verkleinerung des Malzes in Verbindung mit Mefs -

apparaten zur Controle des Malzverbrauches .

Fig . 516 . Grundrifs .
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-C5) Ein Beifpiel einer folchen oberirdifchen Bierkeller -Anlage geben Fig . 515 u . 516.
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